Das erste Gebot (Mk 12, 28-34)
(28b)
In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin 

und fragte ihn: 

Welches Gebot ist das erste von allen?

(29) Jesus antwortete: 
Das erste ist: 
Höre, Israel, 
der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr.

(30) Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 
mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.

(31) Als zweites kommt hinzu: 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden.

(32) Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: 
Sehr gut, Meister! 
Ganz richtig hast du gesagt: 
Er allein ist der Herr, 
und es gibt keinen anderen außer ihm,

(33) und ihn mit ganzem Herzen, 
ganzem Verstand 
und ganzer Kraft zu lieben 
und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, 
ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer.

(34) Jesus sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte, 
und sagte zu ihm: 
Du bist nicht fern vom Reich Gottes. 
Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen.

Bibelteilen in sieben Schritten



1. Wir laden den Herrn zu uns ein.
Wir werden uns bewusst, dass Gott in unserer Mitte ist. Mit einem einfachen Gebet (oder Lied) öffnen wir uns für seine Gegenwart.

2. Wir lesen den Text.
Wer möchte die Stelle vorlesen?

3. Wir verweilen beim Text. 
Wir suchen in Stille Worte oder kurze Sätze aus dem Text heraus 
und wiederholen sie laut und betrachtend.
Wir sprechen sie aus, ohne sie zu kommentieren oder zu erklären.
Dazwischen legen wir kurze Pausen der Stille ein, um das Wort Gottes in uns „einsickern“ zu lassen. 
(Danach:) Wer möchte den Text noch einmal im Zusammenhang vorlesen?

4. Wir lassen Gott in der Stille zu uns sprechen.
Wir werden für einige Minuten ganz still. 
Wir lassen den Text nachklingen. 

5. Wir teilen mit, was uns besonders berührt hat.
Wir tauschen uns aus, welches Wort uns angesprochen hat. 
Wir teilen einander unsere Erfahrungen mir Gottes Wort mit. 
Dabei „predigen“ wir nicht und „diskutieren“ keinen der Beiträge.

6. Wir besprechen, was der Herr von uns will.
Wir fragen nach der Bedeutung des Wortes Gottes für unser Leben und für unsere Arbeit: 
- Welche Aufgabe stellt sich uns jetzt?
- Was ist mir wichtig geworden? Was  nehme ich mir nun vor?

7. Wir beten miteinander.
Alle sind eingeladen, ein freies Gebet zu sprechen. Wir schließen mit einem Gebet oder Lied, das alle auswendig können.
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Eröffnungsgebet

Herr und Gott, 

vieles wird geredet 

und vieles wird geschrieben.

Dein Wort aber ist anders

als alle Worte der Welt.

Es ist das Wort in unser Leben,

ein Wort, das ermutigt, 

ein Wort, das trifft.

Es ist wahr und bleibt für immer.

Es ist lebendig und drängt zum Tun.

Herr, lass uns hören, was du sagst.

Amen.
Das erste Gebot

Bibelteilen im Pfarrgemeinderat
zu Markus 12, 28-34
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